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Sichere Urlaubsfotos: Tipps für Eltern
zum Schutz ihrer Kinder

Eltern in Köln und Berlin erfahren, wie sie beim Teilen von
Urlaubsbildern die Privatsphäre ihrer Kinder schützen

können.

In der heutigen digitalen Welt ist das Teilen von Urlaubsbildern
über soziale Medien eine gängige Praxis. Doch während viele
dies als eine einfache Möglichkeit betrachten, Erlebnisse
mitzuteilen, gibt es bedeutende Sicherheitserwägungen,
insbesondere wenn Kinder betroffen sind. Der Verband der
Internetwirtschaft (Eco) und Expertin Alexandra Koch-Skiba
betonen, wie wichtig es ist, sicherzustellen, dass Kinder beim
Teilen von Bildern geschützt werden.

Vorsicht bei sensiblen Inhalten

Ein zentraler Punkt, den Koch-Skiba anmerkt, ist die
Aufmerksamkeit, die Eltern auf Fotos mit viel Haut legen sollten.
Bilder, auf denen Kinder und Jugendliche nackt oder nur in
minimaler Bekleidung zu sehen sind, bergen ein hohes Risiko.
Solche Fotos können nicht nur in unangemessene Hände
geraten, sondern auch sexualisiert ausgelegt werden. Daher
wird den Eltern geraten, darauf zu achten, dass solche sensiblen
Aufnahmen nicht öffentlich geteilt werden.

Bewusste Datenschutzeinstellungen

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist das bewusste Teilen von
Bildern mit einer ausgewählten Gruppe von Personen. Koch-
Skiba empfiehlt die Nutzung der Datenschutzeinstellungen, die



die gängigen Messenger und Social-Media-Plattformen bieten.
Eltern sollten sicherstellen, dass nur vertrauenswürdige
Verwandte oder Freunde Zugang zu den Bildern erhalten. Dies
verringert das Risiko erheblich, dass die Inhalte in falsche Hände
geraten.

Die Rolle der Kinder

Ein oft übersehener Aspekt beim Teilen von Bildern ist die
Einbeziehung der Kinder. Besonders bei älteren Kindern und
Jugendlichen ist es ratsam, sie aktiv in die Entscheidung
einzubeziehen, mit wem die Fotos geteilt werden. So können
Eltern ihren Kindern auch ein besseres Verständnis für den
Umgang mit sozialen Medien vermitteln und sie auf die
Herausforderungen vorbereiten, die im Teenager-Alter auftreten
können.

Persönlichkeitsrechte wahren

Die Wahrung der Persönlichkeitsrechte der Kinder sollte immer
im Vordergrund stehen. Dies wird durch das Unkenntlichmachen
von Gesichtern unterstützt, was durch verschiedene grafische
Mittel wie Smilies oder Verpixelung erfolgen kann. Auf diese
Weise wird sichergestellt, dass die Identität des Kindes
geschützt bleibt, selbst wenn das Bild in die falschen Hände
geraten sollte. Koch-Skiba hebt hervor, dass auch vermeintlich
harmlose Bilder das Risiko bergen, in unangemessene Kontexte
gestellt zu werden.

Das Teilen von Urlaubsbildern kann eine schöne Möglichkeit
sein, Erinnerungen festzuhalten und Erlebnisse zu teilen. Es ist
jedoch unerlässlich, vor allem im Hinblick auf die Sicherheit und
Privatsphäre von Kindern, verantwortungsvoll zu handeln. Durch
die Beachtung dieser Richtlinien können Eltern einen
bedeutenden Beitrag zum Schutz ihrer Kinder im digitalen Raum
leisten.



Details
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